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              Vorwort
                  Michael Miller, Kassier Förderverein  
     

Vor der Sommerpause ist (ganz schnell) nach der Sommerpause, denn für manche gab 
es nach den Relegationsspielen im Bezirk nur eine zweiwöchige Erholung. Seit dem 
1.7.2017 läuft bereits die neue Spielzeit 2017/2018, welche mit Freundschaftsspielen 
und dem Stadtpokal-Turnier der Städte Ulm/Neu-Ulm erste Ansetzungen in das Post-
fach gespült hat.
Der Confed-Cup in Russland im Sommer brachte so einiges mit sich: Die Diskussion 
über den sportlichen Nutzen des Turniers im Jahr vor der Fußball-Weltmeisterschaft, 
die junge deutsche Nationalmannschaft, welche mit Ihrer Spielweise überraschte und 
in einem knappen und spannenden Finale Chile mit 1:0 besiegte und den Pokal mit 
nach Deutschland brachte. Oder der kurz nach der Einführung schon stark kritisierte 
„VAR“ der VideoAsisstantReferee, auch der Video-Schiedsrichter genannt. Dass dieser 
noch in den Kinderschuhen steckt, sah man nicht nur beim Spiel der deutschen Nati-
onalmannschaft gegen Kamerun, als der SR erst dem falschen Spieler die Gelbe, dann 
dem falschen Spieler die rote Karte und erst im dritten Anlauf den richtigen Spieler 
den Platzverweis erteilte. Sondern auch im Finale beim Ellenbogencheck gegen Timo 
Werner, als der gegnerische Spieler nur die gelbe Karte sah.
Ich denke, es dauert seine Zeit bis sich die SR daran gewöhnt haben. Denn eines dürfte 
klar sein. Der VAR ist die Zukunft im Profi fußball.
Seit dem 6. März 2017 bekleide ich die verantwortungsvolle Aufgabe als Kassenwart 
des Fördervereins. Derzeit haben wir rund 114 Mitglieder. Leider sind es auf die ge-
samte SR-Gruppe herunter gerechnet nur rund 43%. Dass dies so niedrig ist, ist durch-
aus schade, wenn man bedenkt, dass der Förderverein z.B. das Essen der Jahresfeier 
im Ermingen, den Schiri-Ausfl ug, die Gruppenzeitung und die DFB-Schiedsrichter Zei-
tung - teils erheblich bezuschusst – teils komplett übernimmt. Außerdem gibt der För-
derverein einen Zuschuss für die Lehrgänge unserer Jugendschiedsrichter. Zusätzlich 
werden sämtliche Fördermaßnahmen unserer Gruppe bezuschusst. 
Bei einem Beitrag von nur 12€ bis 18 Jahre und 20€ ab 18 Jahre dürfte jeder merken, 
dass sich eine Mitgliedschaft für jedermann lohnt bzw. sogar verpfl ichtend aufdrängt. 
Sollte sich nun jemand dazu entscheiden, Mitglied im Förderverein zu werden, das 
Formular dazu ist in diesem Heft auf Seite 30 enthalten. Ihr könnt dies dann gerne 
direkt bei mir oder beim Ausschuss vorne am Tisch abgeben.

Vielen Dank & eine möglichst fehlerfreie Runde wünscht
Euer Michael Miller    
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Zwischen den Spielzeiten gibt’s 
immer personelle Veränderun-
gen. Auch wenn sich das Karus-
sell in den SR-Gruppen beileibe 
nicht so schnell dreht wie bei den 
Vereinen, so hat sich vor Beginn 
dieser Saison bei uns doch eini-
ges getan.
Nach 30 Jahren in unserer Gruppe 
hat Rocco D `Errico (SV Grimmel-
fi ngen) seine aktive SR-Laufbahn 
beendet. Dafür sind in allererster 
familiäre Gründe ausschlagge-
bend. Rocco wird jedoch als pas-
siver SR gerne in unserer Mitte 
bleiben.
Alexander Bator (TSV Holzheim), 
der vor sieben Jahren aus 
berufl ichen Gründen als 
Rechtspfl eger aus dem 
hohen Norden zu uns 
kam, scheidet ebenfalls 
als aktiver SR aus. Alex 
bleibt mit Frau und Kin-
der  vorerst in Ludwigs-
feld wohnen, wird aber 
irgendwann in seine Hei-
mat zurückkehren.
Keine Zeit für die SR-Tä-
tigkeit bringt auch Daniel 
Malik mehr auf. Als Vorsit-
zender des SV Göttingen, 
der zudem privat sehr 
eingespannt ist und zu-
dem berufl ich zusätzliche 
Aufgabenfelder in verant-
wortlicher Position über-
nommen hat, bleibt keine 
Zeit mehr fürs Pfeifen und 
Winken. Schon in der Sai-
son 15/16 hatte der ehe-
malige Landesliga-SR we-
gen dieser Konstellation 
eine Pause eingelegt.
Aus gesundheitlichen 
Gründen muss Peter Ruf 

notgedrungen als SR kürzer tre-
ten. Peter (SV Kirchdorf/Iller), 
bislang fester Bestandteil unserer 
Bezirksliga-SR, hat Probleme mit 
dem Knie. Da er jedoch weiterhin 
zur Verfügung stehen möchte, 
pfeift er künftig in den jüngeren 
Jugend-Altersklassen.
Sein Engagement reduziert hat 
Fabian Rukavina (SV Nersingen). 
Als SR bleibt er unverändert bis 
zur Bezirksliga an der Pfeife, je-
doch legt er ebenso wie Zsolt 
Kurtuly eine Pause als SRA an der 
Seitenlinie ein - schließlich spielt 
Fabian beim TSV Blaustein auch 
noch Handball.

Die Zahl jener SR aus unserer 
Gruppe, die in diesem Sommer 
den Verein gewechselt haben, 
war deutlich überschaubarer als 
in früheren Jahren. Im Detail: 
Tim Hartmann wechselt vom TSV 
Neu-Ulm zu Türkspor Neu-Ulm 
(auch als Spieler in der Bezirksli-
ga). Benjamin Reichle, bislang SV 
Muttensweiler, ist jetzt für den 
SV Alberweiler im Einsatz. Philipp 
Laib zieht’s vom TSV Neu-Ulm 
zu den SF Illerrieden, Marco D 
`Amico vom FC Schmiechtal zum 
SV Grimmelfi ngen und Benjamin 
Staib von TSV Neu-Ulm zum SC 
Lehr.

Hier Abschied-dort neue Heimat
Personelle Wechsel unserer SR - von Rüdiger Bergmann

Mit der Begegnung der B-Junioren Bezirksstaff el zwischen TSV Neu-Ulm und FC Burlafi ngen beendet 
Rocco D’ Errico nach 30 Jahren seine aktive SR-Tätigkeit
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Zu unserer nächsten Schulung am 4. September tritt als Lehrwart ein besonderer Gast in Neu-Ulm auf. 
Der ehemalige Bundesliga-SR und aktueller DFB-Lehrwart Lutz Wagner aus Hofheim bei Frankfurt kommt 
zu Besuch. An diesem sicherlich kurzweiligen Abend werden unsere SR einen höchst spannenden Vortrag 
zu hören bekommen und in der 3. Halbzeit wird vermutlich kein Auge trocken bleiben. Über zahlreiches 
Erscheinen zu diesem Event würden wir uns sehr freuen.

 

   Name:   Lutz Wagner
   Geburtsdatum:  27.05.1963
   Wohnort:  Hofheim am Taunus
   Familienstand:  Verheiratet, eine Tochter
   Beruf:   Selbständig
   Verein:   SV 07 Kriftel
   Schiedsrichter seit: 1977
   DFB Schiedsrichter: ab 1991
   2. Bundesliga:  ab 1992
   Bundesliga:  ab 1994
   Spiele Bundesliga: 197 Spiele
   Profi spiele:  450 Spiele
   Besondere Spiele:  Koreanische K-League 2004
           Endspiel koreanische Meisterschaft 2006

Gute Unterhaltung garantiert
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Schlechte Zeiten, gute Zeiten: 
Im Schiedsrichterwesen liegen 
Freund und Leid besonders eng 
beieinander. Vor einem Jahr 
mussten wir an dieser Stelle über 
Aussteiger und Absteiger berich-
ten - nach der Saison 16/17 war 
die Gefühlslage in den Leistungs-
klassen komplett anders: Gleich 
drei Unparteiische schaff ten mit 
ihren Noten den Sprung in die 
nächsthöhere Liga: Matthias Wi-
tuschek (künftig Verbandsliga), 
Nihat Varlioglu und Alexander 
Mack (jetzt beide Landesliga) - 
herzlichen Glückwunsch! Und: 
Keiner unserer Spitzenkräfte wur-
de vom Abstiegssog hinunterge-
spült - noch ein Kompliment!
Somit ist unsere Gruppe Ulm in 
der Runde 17/18 mit insgesamt 
neun Schiedsrichtern in den Ge-
spann-Klassen unterwegs. Nur 
zwei von insgesamt 40 SR-Grup-
pen in Württemberg können 
noch mehr Aushängeschilder 
von der Landesliga an aufwärts 
ins Beobachtungs-Rennen schi-
cken als wir.
In der Regionalliga Südwest ab-
solvierte Manuel Bergmann seine 
bislang beste Saison. Mit einem 
Notenschnitt von 8,41 Punkten 
bewegte er sich im dritten Jahr 
im Vorderfeld. Da sich aber nur 
einer der insgesamt 24 SR aus 
Württemberg, Nordbaden, Süd-
baden, Hessen, Rheinland, Saar-
land in die 3. Liga verabschieden 
durfte (Jonas Weickenmeier/
Frankfurt), war der Aufstieg kein 
Thema.  Den Höhepunkt seiner 
insgesamt elf Einsätze bildete 
das emotionale Derby zwischen 
dem FC Homburg und dem 1. 
FC Saarbrücken (3:3), das live im 
Dritten übertragen wurde.

Als drittbester SR-Assistent in 
der 3. Liga konnte Manuel sei-
nen Teil dazu beisteuern, dass SR 
Tobias Reichel (Böblingen) der 
Aufstieg in die zweite Bundesliga 
gelang. In dieser Drittliga-Saison 
winkt Manuel weiterhin mit sei-
nem SRA-Kollegen Timo Lämm-
le (Waiblingen) in einem ande-
ren Gespann - bei Pascal Müller 
(Ludwigsburg).
Matthias Wituschek, Manuels 
Vereinskollege vom TSV Erbach, 
durfte nach drei Jahren in der 
Landesliga den Sprung in die 
Verbandsliga bejubeln. Von den 
insgesamt 89 wfv-Referees in 
dieser Spielklasse brachte keiner 
bessere Benotungen nach Hause 
als Matthias mit seinem Schnitt 
von 8,40. Mit diesem Erfolgser-
lebnis nicht genug: Zusätzlich 
wird Matthias erstmals als SR in 
der B-Junioren-Bundesliga ein-
gesetzt. Bislang war er als SRA in 
diesem Jugend-Elitebereich an 
der Linie tätig.

Pech hatte Özgür Tan: Er plat-
zierte sich in der Landesliga di-
rekt hinter den insgesamt sechs 
Aufsteigern - mit einem Schnitt 
von 8,36, der auf einer tollen 
Rückrunde basierte. Ismail Halici, 
für den die zweite Landesliga-
Spielzeit mit vielen Problemen 
begonnen hatte (lange berufl ich 
im Ausland, danach ein gebro-
chener Arm), war mit seinem Ab-
schneiden im Vorderfeld (8,31) 
zufrieden. Isi wird, wie bereits 
16/17, in der Junioren-Bundesli-
ga wieder als SRA amtieren.
Stefan Kohler bewegte sich mit 
seinem Schnitt (8,29) jenseits von 
Gut und Böse, legte eine grund-
solide Runde hin. Spannender 
machten es Johannes Deiß und 
Maik Kaack (beide 8,25). Wäh-
rend Johannes nach der Win-
terpause richtig auf Touren kam, 
musste Maik erleben, dass eine 
Rote Karte, die ein Beobachter 
gerne gesehen hätte, mitunter 
größere Auswirken haben kann.

Super: Drei rauf, keiner runter
Rückblick auf die Beobachtungs-Saison - von Rüdiger Bergmann

Matthias Wituschek unser Aufsteiger in die Verbandsliga. Hier beim Spiel SSV Ulm 1846 Fuß-
ball gegen die Auswahl FuPa Südwest 
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Nihat Varlioglu und Alexander 
Mack absolvierten eine hervorra-
gende Saison in der Bezirksliga. 
Beide waren von Beginn an bei 
der Musik und gehörten letztlich 
zu den insgesamt 20 wfv-Aufstei-
gern - prima! Nihat lieferte mit 
seiner prompten Rückkehr in die 
Landesliga den Beweis, dass sein 
Abstieg ein Jahr zuvor nur ein 
unglücklicher Betriebsunfall ge-
wesen war. Nihat gehört in die-
se Landesliga. Alex, der in seiner 
ersten Bezirksliga-Spielzeit 15/16 

N o t e n -
bester im 
B - K a d e r 
g e w e -
sen war, 
b r a c h t e 
jetzt den 
B e w e i s , 
w e l c h e s 
T a l e n t 
in ihm 
s t e c k t . 
Mit sei-
n e m 
l e t z t e n 
Beobach-

t u n g s s p i e l 

zwischen der SG Kisslegg und 
dem SV Mochenwangen (1:2) 
machte er den erhoff ten Sprung 
nach oben perfekt.
Ähnlich wie in der Saison zuvor 
spielte auch Florian Schaible eine 
gute Rolle im A-Kader - leider 
reichte es nicht ganz für den Auf-
stieg. Fabio Grillo als Vierter im 
Bezirksliga-A-Kader war in der 
Rückrunde nicht mehr ganz so 
konstant wie zuvor. Michael Mil-
ler wies in seiner ersten Runde 
in dieser Liga nach, dass er die 
Erkenntnisse aus der Vorrunde 
in der zweiten Saisonhälfte des 
B-Kaders spürbar besser umzu-
setzen verstand.
Für die Saison 17/18 stehen un-
serer Gruppe wieder die drei 
regulären Plätze in der Bezirks-
liga-Beobachtung zu (die Ver-
teilung richtet sich nach der 
Anzahl der anrechenbaren SR 
in den einzelnen Gruppen). Der 
Ausschuss entschied sich nach 
intensiven Beratungen für Fabio 
Grillo (dritte Saison) sowie die 
beiden neuen Kandidaten Meh-
met Arar und Leon Popp.

Liga Name Verein Alter seit
Regionalliga Manuel Bergmann TSV Erbach 27 2014
Verbandsliga/
B-Junioren Bundesliga

Matthias Wituschek TSV Erbach 22 beides 2017

Landesliga Johannes Deiß SV Grimmelfi ngen 27 2013
Landesliga Ismail Halici TSV Pfuhl 22 2015
Landesliga Maik Kaack SV Jungingen 37 2008
Landesliga Stefan Kohler SC Lehr 37 2005
Landesliga Alexander Mack SV Nersingen 23 2017
Landesliga Özgür Tan Türkspor Neu-Ulm 29 2008
Landesliga Nihat Varlioglu TSV Beimerstetten 25 2017
Bezirksliga Mehmet Arar SV Grimmelfi ngen 23 2017
Bezirksliga Fabio Grillo SSG Ulm 99 20 2015
Bezirksliga Leon Popp TSV Blaustein 17 2017

Ansprache von Alexander Mack an den Spieler aus Reinstetten 

Unsere Beobachtungs-SR 2017/2018

Nihat Varlioglu ist nach einem Jahr Bezirksliga 
zurück in der Landesliga
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 Beobachtungs-Splitter
◊ Beobachter: Nach 5 Jahren als Beobachter in der Bezirksliga hat unser Landesliga-SR Stefan Kohler 
diese zusätzliche Tätigkeit beendet. Ansonsten bleibt die Zugehörigkeit unserer Beobachter unverändert: 
Siggi Bauer 3. Liga sowie Verbands- und Landesliga-Coacher - Rüdiger Bergmann Oberliga sowie Ver-
bands- und Landesliga-Coacher - Harald Rechenberg Verbands- und Landesliga - Manfred Elmer und 
Dietmar Leibing Landesliga - Markus Klatt Bezirksliga. 

◊ SR-Assistenten: Insgesamt 20 SRA amtierten in der Landesliga bei Beobachtungsspielen an der Linie: 
Mehmet Arar, Alexander Bator, Stephan Burkhardt, Manuel Eggle, Matthias Ehrhardt, Marco D `Amico, 
Fabio Grillo, Matthias Keck, Markus Klatt, Zsolt Kurtuly, Alexander Mack, Michael Miller, Anes Ramic, Fa-
bian Rukavina, Leon Popp, Florian Schaible, Tolga Tokmak, Nihat Varlioglu, Armin Wäckerle, Dennis Wei-
zinger. Neben den beiden LL-Aufsteigern Alex Mack/Nihat Varlioglu scheiden auch Alex Bator (familiäre 
Gründe), Zsolt Kurtuly und Fabian Rukavina (nur noch SR) aus diesem Kreis aus. 

◊ Nachbargruppen: Auch die Gruppe Illertal darf sich über einen Aufsteiger freuen: Artur Grünwald vom 
FV Bellenberg gelang der Sprung in die Landesliga. Somit ist unsere Nachbargruppe jetzt auch wieder in 
den wfv-Gespannklassen vertreten. In der Gruppe Blautal/Lonetal hatte sich Florian Weigt (SV Wester-
heim) während der Saison 16/17 aus berufl ichen Gründen aus der Verbandsliga verabschiedet. Wolfram 
Bosch (SV Lonsee) und Erl Burns (FV Asch/Sonderbuch) gehören weiterhin der Landesliga an.
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Die Zahl der anrechenbaren SR schrumpft beinahe kontinuierlich Jahr für Jahr. Das ist beim DFB nicht 
anders als beim WFV. Immerhin: Unsere Gruppe konnte ihren Level aus der jüngeren Vergangenheit 
halten: Mit 156 Anrechenbaren belegten wir in der Saison 15/16 den vierten Rang unter den 40 Gruppen 
im Ländle. Zur Erklärung: Anhand der anrechenbaren SR pro Gruppe wird die Anzahl an Beobachtungs-
plätzen für die Bezirksliga ermittelt. Übrigens: Gemeinsam mit den Gruppen Blautal/Lonetal und Illertal 
sorgten wir für 374 Anrechenbare im Bezirk Donau/Iller - ein strammer Wert. Denn nur einer der 16 Be-
zirke (Bodensee 405) steht noch besser da.
Die 40 Gruppen und ihre anrechenbaren SR in der Übersicht:
Stuttgart   229  Balingen   114  Sigmaringen  70
Wangen   184  Saulgau  114  Rottweil      67
Riss   172  Göppingen  112  Crailsheim  63
Ulm/Neu-Ulm  156  Calw   105  Bad Mergentheim 62
Böblingen  151  Schwäbisch Hall 104  Öhringen  60
Nördl. Schwarzwald 134  Schwäbisch Gmünd 100  Heidenheim  56
Nürtingen  132  Friedrichshafen   99  Hechingen  55
Ludwigsburg  124   Illertal     97  Schorndorf  43
Aalen   123   Leonberg       93
Reutlingen  123   Backnang    91
Tübingen  123   Esslingen    90
Heilbronn  122   Tuttlingen    90
Ravensburg  122   Vaihingen    85
Blautal/Lonetal 121   Kocher/Jagst    83
Ehingen  120   Künzelsau    73
Waiblingen  115  Münsingen    71

Mit 156 auf Platz 4
Die 40 Gruppen und ihre anrechenbaren Schiedsrichter
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Um einen geordneten Spielbe-
trieb aufrecht zu halten, benötigt 
die Schiedsrichtergruppe vie-
le Schiedsrichter. Die jährlichen 
Neulingskurse eröff nen uns die 
Möglichkeit die durch Fluktuati-
on entstehenden Lücken aufzu-
füllen. In den letzten Jahren meh-
ren sich die Jugendlichen, die an 
den Kursen teilnehmen und den 
Weg eines Schiedsrichters ein-
schlagen.

Mit der Installierung eines Ju-
gendsprechers wollen wir den 
Jungschiedsrichtern entgegen-
kommen Sie sollen für Fragen 
und Problemen aller Art einen 
Ansprechpartner in ihrem Alter 
haben. Viele sind unsicher und 
trauen sich noch nicht, sich an 
ein Ausschussmitglied zu  wen-

den. Anderseits soll der Jug-
endsprecher auch Bindeglied 
zwischen Ausschuss und Jung-
Schiedsrichter sein, Beschlüsse 
kommunizieren und Vorschläge 
einholen. Der Kreis, der vom Ju-
gendsprecher betreut wird, um-
fasst alle Schiedsrichter bis 18 
Jahre sowie die Schiedsrichter bis 
21 Jahre, die im Jugendspielbe-
trieb eingesetzt werden.

Erfahrungen haben wir mit die-
sem Konzept schon gesammelt. 
Die Aktiven-Schiedsrichter ha-
ben mit Manuel Bergmann ihren 
Sprecher. Was hier klappt, sollte 
doch auch bei den Jungschieds-
richtern möglich sein - so denken 
wir zumindest. So richtig kommt 
unsere Vorstellung noch nicht in 
die Gänge. Fabian Trögele war 

der erste, der 2012 sich dieser 
Aufgabe annahm. Er investierte 
viel Zeit und hatte gute Vorschlä-
ge. Nach drei Jahren orientier-
te er sich anderweitig und gab 
das Amt ab. Seit Anfang 2016 
versucht Alexander Mack sich 
an dieser Aufgabe. Viel hatte er 
schon im Namen des Förderver-
eins und der Gruppe angeboten, 
die Resonanz ist jedoch unter-
schiedlich (siehe Interview). 

Wir geben nicht auf und wollen 
euch ermuntern: Rührt euch 
wenn ihr Sorgen und Nöte 
habt, gebt Antwort, wenn zu 
Events eingeladen wird. Nur so 
wissen wir was wir verbessern 
können. 

Bindeglied und Ansprechpartner
Jugendsprecher Alexander Mack - von Günther Rapp

Die Schwerpunkte in der Arbeit des Jugendsprechers:

- Kontaktperson für alle Jugend-SR
- Konfl iktlöser
- Organisation von Veranstaltungen für Jugend-SR
- Ansprechpartner für SR-Neulinge
- Erkennen und Fördern von talentierten Schiedsrichtern/-innen
- Nichtantritte ergründen

Kontaktdaten: Alexander Mack          Tel. privat: 07308/42330
     Mobil: 0151/44562204
                                                            E-Mail: amack2@gmx.de
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Alex, welches Zwischen-
fazit kannst  Du nach gut 
eineinhalb Jahren als Ju-
gendsprecher ziehen?
Alexander Mack: Die Eindrücke 
sind weitgehend positiv - obwohl 
nicht allzu viele junge SR direkt 
auf mich zukommen, weil sie 
Nachfragen oder gar Probleme 
haben. Hauptsächlich geht der 
Kontakt von mir aus, wenn ich 
gezielt auf die SR zugehe und sie 
mit Themen konfrontiere.
Also wird die Funktion des Ju-
gendsprechers angenommen?
Alex: Diese Rolle ist in den Köp-
fen drin. Die SR wissen, wer ich 
bin - das war vor allem am An-

fang viel wert. Es war wirklich 
sinnvoll, diesen Posten inn unse-
rer Gruppe zu schaff en.
Welche Ideen ließen 
sich bislang umsetzen?
Alex: Vor allem bei Veranstaltun-
gen haben wir Erfolge zu ver-
zeichnen. Früher war das Inte-
resse meist spärlich vorhanden 
- jetzt scheint das Bewusstsein 
geschärft, dass wir unseren jun-
gen Schiedsrichtern etwas bieten 
wollen. Das Kartfahren in Neu-
Ulm war ein gutes Beispiel dafür. 
Die Kehrseite der Medaille: der 
geplante Spieleabend musste 
mangels Anmeldungen abgesagt 
werden.

Wo gibt’s noch Prob-
leme in Deiner Arbeit?
Alex: In letzter Zeit sind unsere 
Jung-SR-Schulungen ziemlich 
schlecht besucht. Wir konnten 
noch nicht herausfi nden, woran 
das liegt. Aber der Besuch sollte 
deutlich besser werden, zumal 
die Lehrwarte mit interessanten 
Konzepten speziell für die jun-
gen SR in die Schulungen kom-
men. Und auch unsere geselligen 
Veranstaltungen wie Jahresfeier 
oder Ausfl ug dürften von den Ju-
gendlichen besser besucht wer-
den. Mit diese Themen müssen 
wir uns beschäftigen.

In den Köpfen drin
Alex Mack im Interview - von Rüdiger Bergmann
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Rollenspiele und die 5+5 Regel
Fortbildung im Bezirksförderkader - von Matthias Ehrhardt

Im letzten Teil der Saison 16/17 
standen noch zwei Maßnahmen 
für den Förderkader des Bezirks 
Donau/Iller auf dem Jahrespro-
gramm. Auch talentierte SR aus 
unserer Gruppe verfolgten mit 
Interesse die Veranstaltungen in 
Holzheim (Rollenspiele und Be-
obachtungsbogen) bzw. Asch 
(Ganztagesseminar Persönlich-
keitsschulung).
Am 22. Mai, einem Montag-
abend, wurden die Programm-
punkte Rollenspiele und der 
Beobachtungsbogen in Angriff  
genommen. Pünktlich um 18:30 
Uhr begrüßte unser Jugendein-
teiler Markus Klatt die Teilneh-
mer auf dem Sportgelände des 
TSV Holzheim. Im ersten Teil 
wurden anhand von Rollenspie-
len diverse Szenen, die in einem 
Spiel vorkommen können, nach-
gespielt. In jeder Szene musste 
ein Teilnehmer in die Rolle des 
Schiedsrichters schlüpfen, weite-
re Teilnehmer gaben die Mann-
schaften. Nach dem die jewei-
lige  Situation zu Ende gespielt 
war, wurde besprochen, ob der 
Schiedsrichter die Szene rich-
tig gelöst hatte oder ob es Ver-
besserungsmöglichkeit gab. So 
müsste zum Beispiel ein Torhüter 
vor dem Strafstoß dazu gebracht 
werden, dass er ins Tor steht. Ein 
anderer Sachverhalt: Wann liegt 
eine Notbremse vor und wann 
reicht die Verwarnung noch aus?
Im zweiten Teil des Abends wur-
de den Förderkaderschiedsrich-
tern der Beobachtungsbogen 
erklärt. Welche Inhalte werden 
im Bogen wie verarbeitet und 
wie kommt der Beobachter dann 
zu seiner Note? Nachdem dies 
anhand der Beobachtungshin-

weise theoretisch erklärt wurde, 
wurde das Gelernte gleich ge-
übt. Anhand eines ausgefüllten 
Beobachtungsbogens wurden 
die Punkte für den Schiedsrichter 
herausgearbeitet. 
Nachdem man sich dann auf eine 
Punktzahl von 8,0 bzw. 8,1 geei-
nigt hatte, war diese Fördermaß-
nahme, die vielen Neues vermit-
telte, nach knapp zwei Stunden 
wieder beendet.
Am Samstag, 17.Juni, fanden 
sich die Mitglieder des Bezirks-
förderkaders zur letzten Einheit 
vor der Sommerpause mit dem 
früheren württembergischen 
Verbands-Lehrwartechef Heinz-.
Werner Zwicknagel (Pfullin-
gen)  im Sportheim in Asch ein. 
Unsere Gruppe Ulm/Neu-Ulm 
wurde durch Matthias Ehrhardt, 
Jens Steck, Sebastian Capanni, 
Oskar Romahn und Noel Tolks 
vertreten. Los ging es um 9 Uhr 
mit einem gemeinsamen Früh-
stück. Anschließend wurde mit 
der „Arbeit“ am Thema Persön-
lichkeitsentwicklung begonnen. 
Zunächst wurde gesammelt, wel-
che Charaktereigenschaften ein 
Schiedsrichter hat/haben sollte. 
Dazu gehören beispielsweise 
Teamfähigkeit, Stressresistenz, 
Durchsetzungsfähigkeit und 
Kommunikationsfähigkeit.
Über den letzten Punkt refe-
rierte Lehrwart Heinz-Werner 
Zwicknagel anschließend. Dabei 
vermittelte er uns Themen wie 
die 5+5-Regel (Nicht mehr als 5 
Wörter mit 5 Buchstaben in ei-
nem Satz bei Ermahnungen oder 
Verwarnungen verwenden) oder 
dass man aufgebrachten Spie-
lern eine Frage stellt statt sie zu 

ermahnen und sie somit aus dem 
Konzept bringt. Wie gewöhnlich, 
lockerte Heinz-Werner dabei das 
Referat durch Rollenspiele und   
Erfahrungsberichten aus seiner 
Berufslaufbahn als Polizist auf. 
Nach der Mittagspause teilte 
Heinz-Werner jedem von uns ein 
Rollenspiel zu. Die Rollenspie-
le behandelten Situationen vor, 
während oder nach dem Spiel. 
Nach kurzer Beratungszeit in 
kleinen Gruppen musste dann 
jeder sein Rollenspiel vortragen. 
Die anderen Teilnehmer achteten 
genau auf die Wortwahl, Mimik, 
Gestik und Körperspannung und 
gaben anschließend ihr Feedback 
ab. Um 16 Uhr gab es schließlich 
noch eine kurze Feedback-Run-
de an Heinz-Werner Zwicknagel 
und dann war diese interessante 
Veranstaltung auch schon vorbei. 
Übrigens: Heinz-Werner Zwick-
nagel wird seine umfassende 
Beobachter-Tätigkeit (für Talen-
te in der Bezirksliga) und sein 
unerschöpfl iches Repertoire an 
Weiterbildung nur noch bis zum 
Ende der Saison 17/18 fortfüh-
ren. Danach wird der langjährige 
Verbands-Lehrwart des Würt-
tembergischen Fußball-Verban-
des auch sportlich in Ruhestand 
gehen . Vor allem für unsere ganz 
jungen und noch neuen För-
derkader-Mitglieder Sebastian, 
Noel und Oskar war es lehrreich 
zu erfahren, mit welchem Fun-
dus und welchem Engagement 
Hein-Werner Zwicknagel um das 
Fortkommen begabter Schieds-
richter bemüht ist. Er vermittelt 
nicht nur theoretisches Wissen, 
sondern gibt vor allem wertvolle 
Tipps für den Alltag als Schieds-
richter.
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Gummi - Schaumstoff - Schläuche  
Industrie- und Medizinbedarf

Elisabethenstr. 38, 89077 Ulm 
Fon +49 731 14394161 
Fax +49 731 14394162 

Mail: info@weber-industrie.de 
www.weber-industrie.de

Am 1. Juli war es wieder soweit: 
Unsere Schiedsrichtergruppe  
traf sich zum Sommergrillfest am 
bekannten Platz auf dem Sport-
gelände des RSV Ermingen. Bei 
Temperaturen um die 20 Grad 
folgten viele Schiedsrichter und 
Schiedsrichterinnen der Einla-
dung so, dass die beachtliche 
Zahl von knapp 50 Personen gut 
gelaunt vor Ort war.
Aus dem Bezirksvorstand ließen 
es sich unser Bezirksvorsitzen-
der Manfred Merkle und seine 
Frau Gertrud sowie der Referent 
für Öff entlichkeitsarbeit, Win-
fried Vogler,  wie die Jahre zu-
vor ebenfalls nicht nehmen, mit 
von der Partie zu sein. Aus der 
Schiedsrichtergruppe Riss konn-
ten wir  in diesem Jahr unse-
ren Kameraden und Trainer der 
Spitzenschiedsrichter, Manfred 
Burkhardt, mit seiner Frau Beate 
begrüßen. Manfred begleitet uns  
in der Zwischenzeit bei nahezu 
allen Veranstaltungen. 
Um 15 Uhr  ging’s  mit dem ge-
mütlichen Teil (Kaff ee und Ku-
chen) los. Einen herzlichen Dank 
an alle Kuchenspender. Sämt-
liche Kuchen schmeckten wirk-
lich hervorragend. Ab 16:30 Uhr 
sorgte unser Grillmeister Roland 
Kindermann für kulinarische 
Hochgenüsse mit roter Wurst 
und Cevapcici. Bei alkoholfrei-
en Getränken sowie Weizen und 
Bier wurde noch etliche Stunden 
diskutiert und philosophiert.
Uwe Schaible versorgte uns 
auch in diesem Jahr wieder mit 
Köstlichkeiten seines Arbeit-
gebers (Ferrero). Diese wurden 
dann durch Anne Bergmann un-
ter allen Frauen und Freundin-

nen verteilt. Hier ein herzliches 
Dankeschön an Uwe. Bei Ein-
bruch der Dunkelheit wurde un-
ser wunderschönes Grillfest dann 
beendet.
Einen besonderen Dank an den 
RSV Ermingen, der uns wie jedes 
Jahr das gesamte Sportgelände 
sowie das Sportheim kostenlos 

für unsere Veranstaltung zur Ver-
fügung stellte. Zuletzt auch ein 
Dankeschön  an meine Frau Gabi, 
die bereits einige Tage im Voraus 
mit unserem Grillfeste beschäf-
tigt war. 
Weitere Bilder auf unserer 
Homepage www.schirigruppe-
ulm.de

Volles Haus, gute Laune
Gelungenes Grillfest in Ermingen - von Hans Zeller

Vollbesetzte Reihen an unserem Grillfest in Ermingen
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Förderverein Schiedsrichtergruppe Ulm/Neu-Ulm e.V 
Manuel Eggle 
Nordstr. 1 
89278 Nersingen 
Tel.07308 - 9233543 
Fax: 07308 / 9233624 
info@eggle-elektrotechnik.de 

Einladung 

Liebe Schiedsrichterinnen! 
Liebe Schiedsrichter! 

Der Förderverein der Schiedsrichtergruppe Ulm/Neu-Ulm lädt Euch ganz herzlich zusammen mit Eurer 
Partnerin/Eurem Partner zur Jahresfeier am
 
25. N ovember 2017 in die Hochsträßhalle nach Ermingen

ein. Die Veranstaltung beginnt um 18.30 Uhr mit einem Sektempfang. Nach der Begrüßung werden wir 
gegen 19.30 Uhr gemeinsam zu Abend essen. 

Neben der Kameradschaft, die an diesem Abend nicht zu kurz kommen soll, haben wir ein unterhaltsa-
mes Programm zusammengestellt. 

Wir würden uns freuen, Euch an diesem Abend mit Eurer Begleitung begrüßen zu dürfen. 

Manuel Eggle 
Vorsitzender des Fördervereins 

Bitte bis spätestens 18.11.2017 bei Hans Zeller anmelden. Dies kann sowohl schriftlich bei Hans 
Zeller, Im Winkel 8, 89081 Ulm oder per E-Mail an hgzeller@gmail.com erfolgen.
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Die Relegation, viele fürchten sie, 
keiner sehnt sich nach ihr - und 
doch fi ebert jeder ihr entgegen. 
Sie ist die letzte Chance für die 
einen, die eine verkorkste Saison 
hatten und den Abstieg noch 
verhindern wollen, für die ande-
ren, die an der Meisterschaft und 
dem damit verbundenem direk-
tem Aufstieg scheiterten. Was 
den Zuschauerzuspruch betriff t, 
sind diese Spiele absolut Spitze. 
Eingeführt wurde die Relegation 
auch, um die Spielpläne zum Sai-
sonende noch attraktiv zu halten. 
In den höheren Ligen setzte sich 
diese Entscheidungsfi ndung be-
reits frühzeitig durch und wurde 
vom WFV später auch auf Bezirks-
ebene  in den unteren Spielklas-
sen übernommen. Zu Ausschrei-
tungen, wie in der Vergangenheit 
bei Spielen der Profi vereine, 
kommt es im Amateurbereich 
eher selten. Für die Schiedsrich-
ter sind solche Spiele immer ein 
Highlight. Sie kommen mit ihren 

Assistenten aus  den Gespanns-
klassen und sollen nicht der-
selben Gruppe angehören wie 
die beteiligten Mannschaften. 
Die Schiedsrichter-Gruppe Ulm 
hatte dieses Jahr vier Spiele mit 
Schiedsrichtern zu besetzen Maik 
Kaack, Stefan Kohler, Ismail Halici 
und Manuel Bergmann wurden 
für diese Aufgabe mit ihren SRA-
Teams ausgewählt.  Sie, die sonst 
vorwiegend  im Verbandsgebiet 
unterwegs sind, konnten ihr Kön-
nen auch mal im eigenen Bezirk 
zeigen. Und: Alle pfi ff en wirklich 
gut (wie übrigens auch die Kol-
legen der Gruppe Blautal/Lonetal 
in den anderen Spielen).
Zum sportlichen Erfolg einer 
solchen Veranstaltung kommt 
auch der wirtschaftliche Ertrag. 
Jedes Jahr bewerben sich vie-
le Vereine beim Bezirksvorsit-
zenden Manfred Merkle für die 
Ausrichtung eines solchen Spie-
les. Spült die Bewirtung doch 
etwas Geld in die Kasse. Wir die 

Gruppen Blautal/Lonetal, Iller-
tal und Ulm partizipieren auch 
daran. Es fi ndet sich immer wie-
der ein Verein, der sich unsere 
Unterstützung sichert. Der SSG 
Ulm 99,  bei dem wir uns für ihr 
Entgegenkommen bedanken, 
gewährte uns heuer den Verkauf 
von Roten-Würsten und kalten-
Getränken  Das heißt viel Arbeit 
für Hans Zeller und sein Team. 
Der Ein- und Verkauf muss or-
ganisiert, der Auf- und Abbau 
getätigt werden. Problemlos ar-
beiteten die drei Gruppen dabei 
zusammen.
Dieses Jahr konnten wir uns beim 
Spiel SV Eggingen gegen den 
ESC Ulm einbringen. Vor knapp 
800 zahlenden Zuschauern, un-
ter der Leitung von SR Wolfram 
Bosch von der Gruppe Blautal/
Lonetal, schaff te der ESC Ulm mit 
einem 4:0 Sieg nach sechs Jahren 
Kreisliga/B wieder den Aufstieg 
in die Kreisliga/A. Das „Endspiel“ 
der Relegationsspielserie be-
scherte dem SV Asselfi ngen unter 
den Augen von 1400 Zuschauern 
(Rekordkulisse), in Söfl ingen den 
Aufstieg in die Bezirksliga. Assel-
fi ngen setzte sich mit einem  3:2-
Sieg gegen den TSV Blaubeuren 
durch. Der Bedeutung des Spiels 
angemessen, wurde die Begeg-
nung von unserem Regionalliga-
Schiedsrichter Manuel Bergmann 
geleitet.
Nicht nur in diesem „Endspiel”, 
auch in allen anderen Relega-
tions-Begegnungen fi elen die 
faire Spielweise der Mannschaf-
ten und die souveränen Auftritte 
aller eingesetzten Schiedsrich-
ter-Gespanne positiv auf. Auch 
der Bezirksvorsitzende Manfred 
Merkle strich dies erfreut heraus.

Die Relegation als Renner
Toller Besuch, gute Schiedsrichter - von Günther Rapp

Für uns am Grill Franco Giagheddu mit neuer Assistentin Lisa Hartmann
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Wieder im Finale
SR-Mannschaft bei Turnier auf Sardinien - von Dennis Weizinger

Zum zweiten Mal in Folge wurde 
die Fußball-Mannschaft unserer 
SR-Gruppe Ulm/Neu-Ulm von 
der  befreundeten sardischen 
SR-Gruppe Olbia auf ihre In-
sel eingeladen. Im Vordergrund 
stand ein Fußballturnier, bei dem 
9 sardische SR-Gruppen und un-
sere Wenigkeit gegeneinander 
antraten. Deutlich stärker besetzt 
als im Vorjahr war das Turnier. 
Trotzdem fuhren 12 Kollegen 
unserer SR-Gruppe mit hochge-
steckten Zielen, nämlich dem Ti-
telgewinn, in einem gemieteten 
Sprinter von Ulm nach Genua 
und via Fähre weiter nach Ol-
bia. Der problemlose Transport 
wie die passende Unterbringung 
im „Agriturismo Boltei” waren 
ein viel versprechender Start für 
neun gesellige, erholsame, aber 
auch sportlich erfolgreiche Tage 
auf der italienischen Insel. Unser 
Teamchef Franco Giagheddu war 
bereits einige Tage früher 
in seine Heimat voraus-
gedüst.
Nach zwei  gemütlichen 
Strandtagen fand sams-
tags das Turnier statt, bei 
dem wir mit insgesamt 10 
Spielern aufl iefen. Hinzu 
kamen Fotograf Markus 
Klatt, der sich wohler hin-
ter seiner Kamera als auf 
dem Platz fühlte, sowie 
Ralf Sigmund, der unse-
re SR-Gruppe als SR auf 
dem Platz vertrat. Die 
Gruppenphase meisterte 
das Team solide und be-
gab sich als Gruppeners-
ter in die K.-o.-Phase. Im 
Viertel- sowie Halbfi nale 
zeigte sich unsere Ulmer 
SR-Gruppe ebenfalls als 

das jeweils bessere Team und 
stand somit im Finale des Tur-
niers. Dort mussten wir den An-
strengungen (7. Spiel bei 35 Grad 
auf Kunstrasen) sowie Verletzun-
gen der vergangenen Partien Tri-
but zollen und gaben uns mit 1:2 
geschlagen. Platz zwei - wie bei 
der Premiere im Jahr zuvor. Das 
verlorene Finale war zwar eine 
Enttäuschung für alle Beteiligten, 
auf der anderen Seite motiviert 
das nur umso mehr, nächstes 
Jahr den Pott im dritten Anlauf 
nach Hause zu holen!
Die verbliebenen vier Tage nach 
dem Turnier nutzten wir, um 
nochmals an den wunderschö-
nen Sandstränden zu entspan-
nen. Auch eine Bootsfahrt wurde 
für uns organisiert. Kulinarisch 
ließen wir uns natürlich auch 
verwöhnen. Zum einen zauber-
te Francos Schwager und dessen 
Frau herrliche Spaghetti Bolog-

nese, zum anderen lud uns die 
SR-Gruppe Olbia zum Miesmu-
schel-Essen ein und wir diese im 
Gegenzug zu Nürnberger Rost-
bratwürstchen mit Kartoff elsalat 
und Gold Ochsen Bier. Nach acht 
gelungenen Tagen traten wir den 
Rücktritt nach Deutschland an.
Abschließend auf diesem Wege 
nochmals ein großes Danke-
schön an Alex Mack für die Or-
ganisation von Deutschland aus 
und selbstverständlich auch an 
Franco Giagheddu, der zum ei-
nen vor Ort auf Sardinien viele 
Vorbereitungen traf und zum an-
deren unseren erneuten Sardini-
en-Urlaub überhaupt ermöglicht 
hat!

Weitere Bilder auf unserer 
Homepage www.schirigruppe-
ulm.de

Bevorzugter Ort der Sardinien-Reisenden. Der Strand am Meer. v. l. Markus Klatt, Johannes Deiß, Michael 
Miller, Manuel Bergmann, Mehmet Arar, Alexander Mack und Marc Göggelmann. Es fehlt Dennis Weizin-
ger
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Die fl eißigsten Pfeifer 2016/2017
War das ein Kopf-an-Kopf-Rennen. Vier Schiedsrichter bogen fast identisch auf die Zielgerade der Saison 
2017/2016 ein - letztendlich kristalisierte sich Mehmet Arar als fl eißigster Pfeifer heraus. Mit 80 Einsätzen 
kam er knapp vor Manuel Bergmann, Ali Oktay (beide 78) und Leon Popp (76) als Schiedsrichter mit den 
meisten Spielaufträgen ins Ziel. 
Auff allend unter den Top 15: Vom Spitzen-SR über regelmäßige SRA bis hin zu reinrassigen Jugend-SR 
ist alles in der Bestenliste vertreten, die Dietmar Leibing zusammengestellt hat:

Name Vorname Verein Herren SRA Damen Jugend Sonst. Gesamt
Arar Mehmet SV Grimmelfi ngen 31 16 1 22 10 80
Bergmann Manuel TSV Erbach 43 19 0 4 12 78
Oktay Ali SSV Ulm 30 0 1 45 2 78
Popp Leon TSV Blaustein 32 17 1 21 5 76
Ramic Anes SC Lehr 29 15 0 16 11 71
Ehrhardt Matthias VfL Bühl 21 19 0 24 5 69
Miller Michael FC Straß 31 14 0 17 7 69
Grillo Fabio SSG Ulm 35 12 1 14 1 69
Giagheddu Franco SSV Ulm 31 0 4 14 10 59
Mack Alexander SV Nersingen 32 6 1 16 4 59
Klatt Markus TSV Holzheim 16 9 0 10 23 58
Oktay Hidir SSV Ulm 1 0 0 55 2 58
Chouchane Mahmoud SSV Ulm 18 0 4 34 1 57
Wäckerle Armin TSV Blaustein 31 18 3 3 1 56
Steck Jens SSG Ulm 0 12 0 40 3 55



22       Schiedsrichterzeitung         Förderverein SRG Ulm/Neu-Ulm e.V.         Augabe 3/2017 

Abschiedsspiel für Fabian Ru-
kavina an der Linie. Nach dem 
Relegationsspiel TSG Ehingen 
gegen SV Sulmetingen been-
det er seine SRA-Tätigkeit.

Stefan Kohler im Relegati-
onspiel der KL A Alb zwischen 
dem SV Göttingen und dem 
FV Asch-Sonderbuch

Fabio Grillo mit SRA Tim 
Hartmann und Jens Steck 
nach dem Bezirkspokalend-
spiel der B-Junioren FV Wei-
ßenhorn gegen TSV Blau-
beuren
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Sadel Kamencic in der Begeg-
nung D-Junioren VfL Ulm/
Neu-Ulm gegen SGM Bühl/
Silheim

Schlechtes Wetter herschte 
bei unserer Maiwanderung. 
Trotzdem dabei Franco Giag-
heddu, Manuel Bergmann 
und Leon Popp mit dem Ver-
pfl egungswagen 

Yasin Celik beim F-Junioren 
Turnier des TSV Holzheim
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Regelfragen

RECHTSANWALT

H A N S - P E T E R

FÜLLER

Immer die richtige Entscheidung!
Arbeitsrecht 

Ehe- und Familienrecht 
Miet- und Pachtrecht 

Verkehrsstraf- und OWi-Recht 
Verkehrszivilrecht

Erlenbachstr. 48/1 
89155 Erbach 
Telefon 07305 6011 
Fax       07305 6012 
E-Mail: kanzlei@ra-fueller.de

1.) In der Halbzeitpause eines Spiels der B-Junioren kritisiert ein bereits verwarnter Spieler den Schieds-
richter. Der Unparteiische ahndet dieses Vergehen mit einer Zeitstrafe. Handelt er richtig? Was muss er 
beachten und ab wann beginnt die Strafzeit? 
2.) In der ersten Halbzeit wird der als Auswechselspieler nominierte und auf der Auswechselbank befi nd-
liche Spieler-Trainer des Heimvereins wegen lautstarker Kritik am Schiedsrichter von diesem verwarnt. 
Nach seiner Einwechslung in der 50. Minute begeht er ein taktisches Foul im Mittelfeld. Wie entscheidet 
der Schiedsrichter? 
3.) Bei der Ausführung eines Freistoßes tritt der Verteidiger in den Boden, sodass der Ball nur wenige 
Meter weit rollt. Um zu verhindern, dass ein gegnerischer Stürmer an den Ball kommt, läuft er dem Ball 
hinterher und spielt ihn erneut. Der Stürmer hätte ansonsten allein auf das gegnerische Tor zulaufen kön-
nen. Entscheidung? 
4.) Nach einer Abwehr auf der Torlinie gleitet der noch nicht sicher kontrollierte Ball dem Torwart aus den 
Händen. Anschließend versucht er, am Boden liegend den Ball unter Kontrolle zu bringen. Dabei hat er 
bereits eine Hand am Ball und drückt diesen gegen den Pfosten, als ein Angreifer den Ball mit dem Fuß 
ins Tor schießt, ohne dabei den Torwart zu berühren. Entscheidung? 
5.) Ein Zuschauer läuft während des Spiels auf das Spielfeld und erreicht den Ball kurz vor dem Über-
schreiten der Torlinie. Er kann den Ball nicht mehr aufhalten, sondern nur noch mit dem Fuß berühren, 
bevor er ins Tor geht. Entscheidung?
6.) Indirekter Freistoß für die verteidigende Mannschaft einen Meter außerhalb des eigenen Strafraums: 
Der ausführende Verteidiger gerät ins Stolpern und spielt den Ball nur drei Meter in Richtung des eigenen 
Torwarts. Der Verteidiger läuft dem Ball nach und nimmt ihn innerhalb des eigenen Strafraums mit der 
Hand auf, um den Freistoß zu wiederholen. Entscheidung?
7.) Während der Halbzeitpause wechselt eine Mannschaft aus, ohne den Schiedsrichter darüber zu in-
formieren. Der eingewechselte Spieler begeht kurz nach Beginn der zweiten Halbzeit ein absichtliches 
und unsportliches Handspiel, durch das er eine gute Angriff s-Situation des Gegners unterbindet. Als der 
Schiedsrichter diesen Spieler verwarnen will, bemerkt er die nicht gemeldete Einwechslung. Entschei-
dung?
8.) Verlängerung bei einem Pokalspiel: Kurz vor dem Ende der Verlängerung lässt sich ein Spieler von 
Team A außerhalb des Spielfelds behandeln. Noch bevor der Spieler wieder ins Spiel kommen kann, pfeift 
der Schiedsrichter beim Stand von 1:1 die Begegnung ab, sodass es zum Elfmeterschießen kommt. Darf 
der Spieler, der beim Schlusspfi ff  nicht mehr auf dem Feld war, weil er behandelt wurde, am Elfmeter-
schießen teilnehmen?
9.) Direkter Freistoß für die angreifende Mannschaft zwischen Strafraum und Eckfahne: Bevor der Ball 
nach der Freigabe des Schiedsrichters im Spiel ist, verkürzt der Verteidiger die Distanz. Er wehrt den in 
Richtung Strafstoßmarke geschossenen Ball innerhalb des Strafraums durch ein absichtliches Handspiel 
ab. Entscheidung des Schiedsrichters? 
10.) Ein Spieler verlässt während des laufenden Spiels ohne Abmeldung beim Schiedsrichter das Spielfeld 
und beleidigt den gegnerischen Trainer lautstark und für alle gut hörbar mit üblen Schimpfworten. Wie 
muss der Schiedsrichter entscheiden, wenn er den Vorgang komplett wahrgenommen hat? Und wo wird 
das Spiel fortgesetzt? 
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Regelfragen: Antworten
1. >  Ja, da alle Persönlichen Strafen auch in der Halbzeitpause verhängt werden können. Beide Spielfüh-
rer sind zu benachrichtigen. Die Strafzeit beginnt mit dem Anstoß zur zweiten Halbzeit.
 
2. > Direkter Freistoß und „Gelb/Rot“. Bei Persönlichen Strafen ist es völlig unerheblich, in welcher 
Funktion der Akteur diese in einem Spiel erhält. Sie ist personenbezogen, und bei zwei Verwarnungen 
erfolgt eine Summierung.

3. > Indirekter Freistoß für die gegnerische Mannschaft. Der Ball ist korrekt ins Spiel gebracht worden. 
Danach spielt ihn der ausführende Spieler erneut, bevor ihn ein anderer Spieler berührt oder gespielt hat. 
Somit liegt zwar ein zweimaliges Spielen des Balles vor, aber keine Verhinderung einer glasklaren Tor-
chance durch ein Vergehen nach Regel 12.

4. > Indirekter Freistoß. Sobald der Torwart einen Teil seiner Hand am Ball hat und diesen kontrolliert, 
darf ein Gegenspieler den Ball nicht mehr spielen. Dieses Vergehen gilt als Gefährliches Spiel. Da der Tor-
wart nicht getroff en wurde, ist daraus kein Verbotenes Spiel geworden – aufgrund dessen hätte es sonst 
einen direkten Freistoß gegeben.

5. > Tor, Anstoß. Gemäß der Regeländerung zu Beginn dieser Saison ist der Treff er anzuerkennen, auch 
wenn der Ball auf dem Weg ins Tor noch von einem Zuschauer oder einer Drittperson berührt wird. Das 
gilt allerdings nur, wenn der Ball – wie in dieser Situation - auch ohne den Kontakt mit der Drittperson 
in das Tor gegangen wäre. Notwendig sind aber ein Verweis des Zuschauers aus dem Innenraum und 
eine Meldung des Vorfalls im Spielbericht.

6. > Strafstoß, denn der Ball war korrekt ins Spiel gebracht worden. Von den folgenden zwei Vergehen 
des Abwehrspielers ist das Handspiel das schwerere und zählt somit vorrangig vor dem zweimaligen 
Spielen des Balls durch denselben Spieler.

7. > Direkter Freistoß, Verwarnung. Es wird nur das Handspiel bestraft. Der Wechsel wird nachträglich 
notiert. Eine nicht gemeldete Einwechslung in der Halbzeitpause wird nur im Spielbericht gemeldet, zieht 
aber weder eine Spielstrafe noch eine Persönliche Strafe nach sich.

8. > Ja, das darf er, da er zu den elf teilnahmeberechtigten Spielern gehört.

9. > Strafstoß. Das Handspiel mit nachfolgendem Strafstoß ist das schwerer wiegende Vergehen von 
zwei Vergehen einer Mannschaft und wird somit bestraft. Das unerlaubte Verkürzen des Abstands wird in 
diesem Fall nicht mit einer Verwarnung geahndet, da die Unsportlichkeit nicht zum Tragen kommt.

10. > Indirekter Freistoß, wo sich der Ball bei der Unterbrechung befand, und Feldverweis. Grundlage 
für die Spielfortsetzung ist das unerlaubte Verlassen des Spielfelds. Die Beleidigung erfolgte außerhalb 
und zieht keine Spielstrafe nach sich.
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Kurz und knapp
Neuigkeiten aus dem SR-Wesen 

Lisas Länderspiele in Finnland
Unsere SRin Lisa Hartmann hat 
beim Nordic Cup in Finnland ihre 
Länderspiele zwei bis vier für die 
deutsche U-16-Juniorinnen be-
stritten. Bei dem Turnier in Skan-
dinavien hütete die 15-Jährige 
beim 2:2 gegen die Niederlan-
de, beim 1:3 gegen Norwegen 
und beim 4:0 im kleinen Finale 
gegen Island das Tor des Nati-
onalteams. Nur beim 4:2 gegen 
Dänemark gönnte Trainerin Ul-
rike Ballweg ihrer Stammtor-
hüterin, die künftig für den FC 
Bayern in der B-Juniorinnen-
Bundesliga spielt, eine Pause.

Vier Neue im Förderkader
Sebastian Capanni (FC Burlafi n-
gen), Benedikt Fiedler (TSF Lud-
wigsfeld), Sadel Kamencic (SC 
Lehr) und Noel Tolks (VfL Ulm) 
sind neu im Förderkader unse-
rer Gruppe und damit auch im 
Förderkader des Bezirks Donau/
Iller. Alle vier, Sebastian (16/SR 
seit 2015), Benedikt (15/SR seit 
2016), Sadel (15/SR seit 2016)  
und Noel (15 /SR seit 2016), wer-
den in der Saison 17/18 auch 
bei Spielen der A-Junioren-Ver-
bandsstaff el und der Herren-
Kreisliga in Bayern (entspricht 
der Bezirksliga in Württemberg) 
als SRA an der Linie stehen.   

Manfred Merkle: Neue Adresse
Unser Bezirksvorsitzender ist 
umgezogen. Manfred Merkle hat 
sich innerhalb von Senden verän-
dert. Er ist aus Ay in die Kernstadt 
Senden umgesiedelt. Manfred 
Merkles neue Adresse lautet: 
Sonnenstraße 7 in 89250 Senden 
(Telefon unverändert).

Dietmar tippt gut
Nicht nur als Aktiven-Einteiler 
hat Dietmar Leibing ein glückli-
ches Händchen - sondern auch 
als Prophet. Beim großen Tipp-
spiel unseres Beobachters Man-
fred Elmer, das in der Saison 
16/17 wieder über 100 Tipper 
zum Mitmachen animiert hat, 
belegte Dietmar als bester von 
zahlreichen Vertretern aus der 
SR-Gruppe Ulm/Neu-Ulm den 
ehrenvollen siebten Rang (564). 
Zweitbester aus unseren Reihen 
war Siggi Bauer auf Rang 14 (558) 
- im Gegensatz zu Carsten Jugel 
auf Position 85 (422). Besser als 
alle SR war Sportgerichts-Vorsit-
zender Hans-Peter Füller (6./565), 
und auch Bezirksvorsitzender 
Manfred Merkle (18./553) bewies 
ein gutes Näschen. Übrigens: Für 
die Saison 17/18 freut sich Man-
fred Elmer über jeden Mitspie-
ler - egal ob neu oder etabliert.

Manfred Burkhardts neuer Job
Manfred Burkhardt kann die SR 
nicht nur scheuchen - er kann 
sie auch verwöhnen. Der Trainer 
unserer Spitzenkräfte und leis-
tungswilligen Unparteiischen (je-
den Donnerstag in Erbach) hat in 
der neuen Saison zusätzlich das 
Amt des SR-Betreuers beim SSV 
Ehingen-Süd übernommen. Die 
Verantwortlichen des Verbands-
liga-Aufsteigers sind auf Man-
fred zugekommen, weil er weiß, 
was die Unparteiischen vor und 
nach den Spielen gerne hätten. 

Tamara in der Regionalliga
Unsere SRin Tamara Würst-
le hat als Fußballerin mit dem 
SV Alberweiler den Sprung aus 

der baden-württembergischen 
Frauen-Oberliga in die Regi-
onalliga Südwest geschaff t. 
Alberweiler wurde mit drei 
Punkten Vorsprung gegen-
über dem SV Hegnach Meister.
 
Mauro triff t Frank Schmidt
Da staunte Maurizio Torcasio 
nicht schlecht: Als unser SR in 
seinem Heimatland Italien Ur-
laub machte, lief ihm am Gar-
dasee plötzlich ein Prominenter 
über den Weg: Frank Schmidt, 
Trainer des Zweitligisten 1. FC 
Heidenheim. Mauro plauder-
te nett mit dem früheren Ulmer 
„Spatzen”-Spieler - und ließ es 
sich natürlich nicht nehmen, 
die überraschende Zusammen-
kunft als Foto festzuhalten.

Spendable Paten
Jugendeinteiler Markus Klatt 
sucht die Paten unserer SR-Neu-
linge gezielt aus, um die Einstei-
ger schnell ans neue Hobby zu 
gewöhnen. Zudem hinaus zeigen 
diese Paten aber auch immer 
wieder eine soziale Ader: 220 
Euro von jenem Geld, das die Pa-
ten für die Betreuung der Neu-
linge vom Kurs 2017 insgesamt 
erhalten haben, wurden unserer 
Gruppe gespendet. Wir sagen 
den Paten herzlichen Dank!

Domberg folgt auf Hach
Der frühere Zweitliga-SR Rainer 
Domberg ist zum kommissa-
rischen Schatzmeister des wfv 
bestimmt worden. Der erste Bür-
germeister der Stadt Heidenheim 
löst den zurückgetretenen Wolf-
gang Hach (Ulm) ab.
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Porträt: Benedikt Fiedler

Gummi - Schaumstoff - Schläuche  
Industrie- und Medizinbedarf

Elisabethenstr. 38, 89077 Ulm 
Fon +49 731 14394161 
Fax +49 731 14394162 

Mail: info@weber-industrie.de 
www.weber-industrie.de

 Warum bist Du Schiedsrich-
ter geworden?
Im Alter von 10 bis 13 habe 
ich immer wieder bei Spielen 
meines Bruders zugeschaut. 
Mich hat mich immer sehr 
stark interessiert, wie der 
Schiedsrichter das Spiel lei-
tete. Irgendwann durfte ich 
dann im Schulsport einmal 
Schiedsrichter sein, was mir 
so viel Spaß machte, dass ich 
beschloss mich vor eineinhalb  
Jahren für den Neulingskurs 
anzumelden und mit der Tä-
tigkeit als Schiedsrichter zu 
beginnen.

Hast Du im Schiedsrichterwe-
sen ein Vorbild?
Eigentlich nicht wirklich, doch Dr. 
Felix Brych stellt sich schon sehr 
als Vorbild für mich dar, weil er 
immer sehr souverän Spiele leitet 
und es bei seinen Spielleitungen 
auch fast nie zu Aufregungen 
kommt.

Was war bislang Dein schöns-
tes Erlebnis?
Als ich beim Spiel ESC Ulm ge-
gen Erbach in der D-Jugend ein 
Spiel leitete und mich der Trai-
ner von Erbach für meine Ruhe 
unendlich lang lobte...

Welches negative Erlebnis 
verbindest Du mit der SR-Tä-
tigkeit?
Bisher hatte ich zum Glück noch 
nie ein erwähnenswert negati-
ves Ereignis und ich hoff e, dass 
es auch noch lange so bleiben 
wird.

Welche Fußballregel würdest 
Du abschaff en?
Ich würde keine Regel explizit 
abschaff en, doch beim Strafstoß 
wäre es praktisch, die Durchge-
hende Bewegung noch einmal 
neu zu defi nieren, da auch bei-
spielsweise bei Profi spielen nicht 
immer darauf geachtet wird.

Welches Ziel hast Du als 
Schiedsrichter?

Ich möchte möglichst vie-
le Spiele ohne großartige 
Streitereien abschließen und 
keinen schlechten Eindruck 
hinterlassen.

Was kann man in der 
Schiedsrichtergruppe ver-
bessern?
Eigentlich fällt mir da jetzt 
nichts Besonderes sein. Mir 
gefällt eigentlich alles.

Was gefällt Dir in der 
Schiedsrichtergruppe?

Man fi ndet bei Fragen und Pro-
blemen immer eine helfende 
Hand. 

Zur Person:
Name: Benedikt Fiedler
Alter: 16 Jahre
Verein: TSF Ludwigsfeld
SR seit 2016 
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Beitrittserklärung

B E I T R I T T S E R K L Ä R U N G

Hiermit trete/n ich/ wir

 Name:   …………..…..…………   Vorname:   ……..……..………….
 Firma:   ………………………………………………………………..
 Verein:  ………………………………………………………………..
 Geburtsdatum:…………………………………………………………

 Anschrift:   …………………………………………………………….

dem Förderverein der Schiedsrichtergruppe Ulm/ Neu- Ulm e.V. als Mitglied bei.

Die Mitgliedschaft beginnt ab:  ________________________ 

Jährlicher Beitrag:    € 12,00 für Jugendliche bis zum 18. Lebensjahr
   € 20,00 für Erwachsene und Jugendliche ab dem 18. Lebensjahr

Ulm, den   ………………………….           …………………………………..
 Unterschrift

SEPA Lastschriftsmandat

Gläubiger-Identifi kationsnummer: DE51ZZZ00001338815  Mandatsreferenz:

Ich ermächtige den Förderverein der Schiedsrichtergruppe Ulm/Neu-Ulm Zahlungen von meinem 
Konto mittels Lastschrift einzulösen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Förderverein 
der Schiedsrichtergruppe auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.

Kontoinhaber: __________________________________

IBAN:  __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __

BIC:    _________________________________________  

Ulm, den …………………………….         ……………………………………
 Unterschrift



Ausgabe 3/2017          Förderverein SRG Ulm/Neu-Ulm e.V.         Schiedsrichterzeitung          31

Termine
Schulungstermine 
   
Montag, 07.08.2017 19:30 Uhr    
Montag, 04.09.2017 19:30 Uhr   Schulungslokale
Montag, 11.09.2017  18.:30 Uhr Jung-SR  allgemeine Schulung: Gaststätte TSV Neu-Ulm
Montag, 02.10.2017 19:30 Uhr   Jung-SR: Robert-Bosch-Schule Ulm
Montag, 09.10.2017 18:30 Uhr Jung-SR
Montag, 06.11.2017 19:30 Uhr    

Sonstige Termine   
Samstag, 25.11.2017  Jahresfeier in Ermingen
 
Sonstige Hinweise
Die Teilnahme an den Schulungen sowie an einer der Leistungsprüfungen ist für jeden Schiedsrichter
Pfl icht!
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Dr. med. Martin Schäufele (31) 
spielt in seiner Freizeit Fußball 
beim TSV Pfuhl. Er war auch 
schon Schiedsrichter bei uns. Wir 
haben ihn gefragt, welche medizi-
nischen Ratschläge er speziell für 
Schiedsrichter hat. 
Von Günther Rapp und Rüdiger 
Bergmann

Was sind typische Schieds-
richter-Verletzungen? Wie 
kann man sie vermeiden?

Dr.Martin Schäufele: Hierzu ge-
hören die üblichen Verletzungen 
der Fußballspieler, wobei natür-
lich Kontaktverletzungen rausfal-
len. Wir reden also hauptsächlich 
von Muskelzerrungen bis Faser- 
und Bündelrissen sowie Bänder-
verletzungen der Gelenke. Einen 
hundertprozentigen Schutz gibt 
es leider nicht, doch können 
durch Stabilisierungsübungen, 
Dehnen und Muskelaufbautrai-
ning viele Verletzungen vermie-
den werden. Ob Dehnen kurz 
vor der Belastung hilft, ist immer 
noch ein großer Streitpunkt. Di-
rekt nach der Verletzung sollte 
die PECH Regel angewandt wer-
den (P = Pause, E = Eis, C = Kom-
pression, H = Hochlagerung). 
Somit wird der Heilungsprozess 
beschleunigt. 

Wie oft und was soll ein SR trai-
nieren (Unterschied Spitzen-SR 
und „normale“ SR)?
Schäufele:  Laut DFB-Analysen 
läuft ein Spitzen-SR zwischen 10 
und 15 km pro Spiel,  übertriff t 
damit häufi g die lauff reudigsten 
Spieler. Interessanterweise ist 

die zurückgelegte Distanz (von 
Fußballspielern; über SR habe ich 
keine Daten gefunden) in niede-
ren Klassen nicht viel geringer. 
Von den ca. 10 km werden ca. 
2-3 km schnell und ca. 600 m im 
Sprint zurückgelegt. Somit wird 
sowohl Ausdauer als auch Kraft 
benötigt, wofür es zwei verschie-
dene Trainingsansätze gibt: das 
High Intensity Intervall Training 
(HIIT) und das High Volumen 
Training (HVT).
HIIT: kurze intensive Einheiten 
im maximalen Belastungsbereich 
mit kurzen aktiven Pausen. Die 
Länge der Einheiten (15 sek-8 
Min) und Pausen (45 sek-8 Min) 
sind hier sehr variabel. Die Ge-
samtdauer der Trainingseinheit 
sollte ca. 15-30 Minuten betra-
gen.
HVT: klassisches Ausdauertrai-
ning mit niedriger Intensität und 
langer Dauer.
Das passende Training kommt 
ganz auf die eigene Fitness an. 
SR mit guter Ausdauer profi tie-
ren kaum von der HVT und soll-
ten unbedingt HIIT einbauen. 
Hierdurch kann man sowohl die 
Schnelligkeit und Ausdauer noch 
optimieren. Bei untrainierten SR 
sind beide Methoden erfolgver-
sprechend, wobei ich hier die 
HVT empfehlen würde.
  
Ist es sinnvoll, wenn SR mit Verei-
nen trainieren oder soll das aus-
schließlich individuell geschehen? 
Schäufele: Zeitlich ist es um ei-
niges eff ektiver, individuell zu 
trainieren, da Ballübungen für 
SR nicht notwendig sind. Diese 
Übungen sind aber häufi g Teil ei-

nes HVT oder HIIT, so dass man 
dennoch davon profi tiert. 

Was kann man in der Halbzeit 
tun, um sich für die zweite Halb-
zeit zu wappnen? 
Schäufele: In der Halbzeit ist es 
wichtig, den Energie- und Flüs-
sigkeitsverlust auszugleichen. 
Deshalb ca. 200-300 ml trinken 
und schnell resorbierbare Koh-
lenhydrate essen (z.B. isotoni-
sches Getränk plus Energierie-
gel). 

Was sollte der SR nach dem Spiel 
tun, um schnell zu regenerieren 
(z. B. viele Spieler laufen aus)?
Schäufele: Hier gibt es kei-
ne eindeutigen Empfehlungen. 
Manche Experten schwören auf 
das Auslaufen, andere lehnen es 
komplett ab. Ähnlich ist es mit 
kaltem Abduschen oder anderen 
Praktiken. Also würde ich es ganz 
pragmatisch angehen: Das, was 
einem gut tut, ist auch richtig. 

Zum Thema richtige Ernährung; 
Was sollten die SR vor ihren Spie-
len  essen bzw. was nicht? Was 
sollte man auf jeden Fall meiden? 
Schäufele: Bei 15:30 Uhr als 
Spielbeginn sollte man zwischen 
9 und 10 Uhr frühstücken. Am 
besten etwas Leichtes wie Ha-
ferfl ocken mit Obst und Joghurt. 
Gegen 12:30 Uhr dann ein leicht 
verdauliches Mittagessen wie z.B. 
Nudeln mit Fisch (nicht frittiert). 
Wichtig ist, auf eine ausreichen-
de Trinkmenge vor dem Spiel zu 
achten. Man kann zwischen iso-
tonischen Getränken und Wasser 

Tipps vom Mediziner
Martin Schäufele: Früher SR - heute Arzt
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variieren. Nach dem Spiel sollte 
man eine Mahlzeit mit ausrei-
chend Proteinen und Kohlen-
hydraten einnehmen. Dadurch 
werden die Speicher wieder auf-
gefüllt und die Muskeln aufge-
baut.

Zum Schluss noch zu Deiner 
Vergangenheit. Du hast auch 
mal einen Neulingskurs be-
sucht. Weißt Du noch das Jahr?
Schäufele: Es war im Jahr 2000. 
    
Hast Du auch Spiele gepfi ff en? 
Schäufele: Ja, Jugendspiele, es 
hat mir Spaß gemacht.

Warum hast Du wieder aufgehört?
Schäufele: Ich ging 2002 für ein 
Jahr in die USA. 

Zur Person: 
Dr. med. Martin Schäufele            
Arzt in Weiterbildung für Allge-
meinmedizin
Studium an der Eberhard-Karls-
Universität Tübingen (2006-
2012) 

„Meine Empfehlungen richten sich 
an gesunde Schiedsrichter ohne 
Beeinträchtigungen. Bei Vorer-
krankungen sollte ein Arzt aufge-
sucht werden, um einen individu-
ellen Plan zu erstellen.“                                       
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Fester Zins – ein halbes Leben lang
Die Allianz Baufinanzierung bietet Zinsfestschreibungen bis zu 40 Jahren mit
hoher Flexibilität an. Reden Sie mit uns über Ihre Pläne.

Besuchen Sie
unsere Homepage!

Ulm und Groninger

Allianz Generalvertretung
Gerstmayrstraße 3
89233 Neu-Ulm

ulm.groninger@allianz.de
www.vertretung.allianz.de/ulm.groninger

Tel. 07 31.71 38 39
Fax 07 31.71 37 37
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Vom 2. bis 4. Mai besuchte ich 
den Sichtungslehrgang für ta-
lentierte wfv-Schiedsrichter an 
der Sportschule in Ruit. In ei-
nem dreitägigen Seminar, unter 
der Leitung von Heinz-Werner 
Zwicknagel (Pfullingen) und 
Beobachter Josef Wekenmann 
(Ehingen), durften die nominier-
ten Nachwuchs-SR ihr Können 
sowohl auf dem Platz als auch 
abseits des Spielfeldes unter Be-
weis stellen.
Der erste Tag begann mit einer 
kleinen Begrüßung und der Vor-
stellungsrunde, in der ich schon 
erste Eindrücke von meinen Kol-
legen sammeln konnte. Nach ei-
nem kurzen Referat zu den Auf-
gaben eines Assistenten ging es 
schon ans Eingemachte, da es 
die ersten Spiele zu leiten galt. 
In einem rotierenden System, in 
welchem jeder der SR ein Spiel 
mit Assistenten und zwei  als As-
sistent bewältigen musste, gab’s 
gute Ergebnisse - und das obwohl 

alle erstmals im SR-Gespann als 
Chef im Einsatz waren. Nach dem 
Abendessen wurden uns Feed-
back und Tipps für die Zukunft in 
unseren “Coachings“ refl ektiert 
und Tipps für den nächsten Tag 
mit den auf den Weg gegeben. 
Was noch folgte, war der gemüt-
liche Teil mit einem Saunabesuch 
und dem Anschauen des Cham-
pions-League-Halbfi nals. Somit 
wurde ein aufregender erster Tag 
erholsam abgerundet. 
Am zweiten Tag stand nach einem 
reichhaltigen Frühstück der ge-
fürchtete Teil des Lehrgangs an, 
der Regeltest. Erfreulicherweise 
erreichten alle fünf  SR eine gute 
bis sehr gute Punktzahl, ehe es 
schon wieder die Spiele der U-14 
Auswahlmannschaften auf dem 
Platz zu leiten gab. Am Abend er-
folgte wieder eine Rückmeldung 
zu unseren Spielen. Darüber hin-
aus gehörten zum Programm des 
Tages ein Referat zum Thema SR- 
Taktik und ein praktischer Teil auf 

dem Platz, in welchem wir kleine 
Rollenspiele zu einzelnen Situ-
ationen durchspielten, die in ei-
nem Spiel passieren können. Der 
Abend blieb uns frei, sodass wir 
nach einer Runde Fußball zusam-
men das zweite CL-Halbfi nale an-
schauten und uns Tipps für den 
letzten Tag abholten. Am dritten 
Tag standen nochmals drei Spiele 
für jeden Schiedsrichter an, die in 
einem kurzen Gespräch mit un-
seren Beobachtern Heinz- Wer-
ner und Josef analysiert wurden. 
Der letzte Programmpunkt  war 
letztlich eine unterhaltsame Ab-
schlussbesprechung und Selbst-
refl ektion unserer gesammelten 
Erfahrungen. Spannende, lustige 
sowie drei lehrreiche Tage gin-
gen damit aus meiner Sicht viel 
zu schnell vorbei. Schön, dass 
Freundschaften entstanden sind, 
die weiterhin bestehen werden.

Spannend und lehrreich
Leon Popp bei einer dreitägigen Talentsichtung in Ruit 

Obere Reihe v.l.: Josef Weken-
mann, Heinz-Werner Zwickna-
gel
Mitte v. l.: Maximilian Olig-
schläger (Nördl. Schwarzwald), 
Daniel Eßwein (Aalen), Dimit-
ros Merkenidis (Reutlingen)
Unter Reihe v.l.: Dominik Wal-
ter (Reutlingen), Leon Popp 
(Ulm/Neu-Ulm)
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Ab der Saison 2017/2018 gilt für alle Fußballspiele der Spielerpass online, um Spieler zu identifi zieren. 
Vorteil für die Vereine: Spielerpässe können nicht mehr vergessen werden (Spieler hat in einem anderem 
Team ausgeholfen). Vorteil für die Schiedsrichter: keine Stempelkontrolle mehr (Zweitspielrecht, mehrere 
Stempel auf einem Bild etc.)
Weist sich ein Spieler (gerade im Jugendbereich) mit dem Spielerpass online aus, entfällt der Identitäts-
abgleich in der Kabine (Keine Gesichtskontrolle mehr).
Probleme: Nicht alle Fußballspiele können im DFBnet abgebildet werden, dies triff t gerade auf Turniere 
zu. Deshalb werden weiterhin die Passmappen geführt. Analog und digital laufen zunächst parallel, dies 
befreit die Vereine aber nicht von der Verantwortung die Pässe digital zu pfl egen. Wie schaut der digitale 
Pass aus:

Dies ist die Vereinsansicht. Alle wichtigen Daten werden eingetragen. Besondere Beachtung fi ndet das 
Foto. Hier gilt folgendes:

Anforderungen an das Spielerfoto
Spielerfoto/Brustbild
Das Spielerfoto/Brustbild dient zur eindeutigen Identifi kation des Spielers.

Der digitale Spielerpass
Pfl icht für alle Spiel- und Altersklassen - von Maik Kaack
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Verpfl ichtende Vorgaben:
Der Spieler muss eindeutig erkennbar sein.
Das Foto muss aktuell sein.
Das Foto muss geeignet sein, ein Brustbild des Spielers im Format 3:4 mit Min-
destbreite 375 Pixel zu erzeugen.
Der Verein muss das Nutzungsrecht für das Spielerfoto besitzen.

Tipps für ein optimales Fotoergebnis:
Hochformat
Verhältnis von Breite zu Höhe 3:4
Aufl ösung min. 150 dpi
Deutlicher Kontrast zwischen Person und Hintergrund
Kopf leicht gesenkt
Blick in die Kamera
Logos sichtbar

Abweichungen vom Ideal müssen vom Schiedsrichter gemeldet werden. In der Anfangsphase des digita-
len Spielerpasses sollte der Schiedsrichter somit die Fotos gewissenhaft kontrollieren und dem Staff ellei-
ter die entsprechende Rückmeldung geben.
Quelle: Leitfaden Erstellung von Spielerfotos für das DFBnet (vom 11.11.2015)
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Zwei nicht ganz alltägliche Ein-
sätze erhielt Manuel Bergmann 
Mitte Mai. Alleine an der Tatsa-
che, dass die beiden Spiele zu un-
gewöhnlichen Anstoßzeiten aus-
getragen wurden (Montag 18:30 
Uhr und Mittwoch 18 Uhr), ließen 
besondere Begegnungen vermu-
ten. An dem besagten Montag 
ging es nach Dortmund zum A-
Junioren Bundesliga Halbfi nal-
Rückspiel um die Deutsche Meis-
terschaft  zwischen dem BVB 
(Meister Staff el West) und dem in 
der Nordstaff el ungeschlagenen 
Meister VfL Wolfsburg.  Früh am 
Morgen machte sich das SR Team 
bestehend aus SR Asmir Osma-
nagic (Stuttgart), den beiden SRA 
Manuel Bergmann und Gaetano 
Falcicchio (Saulgau) sowie dem 
4. Offi  ziellen Yannick Eberhardt 
(Heidenheim) mit dem Zug auf 
den Weg in den Ruhrpott. Nach 
kurzer Erholung im Hotel ging es 
dann auch schon los zum Trai-
ningsgelände des BVB, wo 1700 
Zuschauer das Spiel verfolgten. 

Wie bereits im Hinspiel (3:2) 
setzte sich auch die Borussia im 
Rückspiel knapp mit 2:1 durch 
und zog letztendlich verdient 
ins Finale (gegen den FC Bay-
ern München) ein. Auch die 
TV-Liveübertragung von Sport 
1 machte das Team nicht ner-
vös und leistete gute Arbeit. 
Nach getaner Arbeit und dem 
verdienten Essen ging es spät 
zurück ins Hotel, damit der Zug 
am nächsten Morgen problem-
los erreicht wurde. Mit diesem 
Einsatz kommt ein weiteres 
Highlight in Manuel Karriere 
dazu.
Bereits zwei Tage nach dem  Ein-
satz folge direkt der nächste. Die-
ses Mal war Manuel Bergmann 
als 4. Offi  zieller beim Klassiker 
Deutschland – Italien an der Sei-
tenlinie. Zwar standen sich „nur“ 
die U18 Nationalmannschaften 
in der mechatronik Arena in Gro-
ßaspach gegenüber, aber von 
Beginn an war zu merken, dass 

keine der beiden Mannschaften 
dieses Prestige-Duell verlieren 
wollte. Letztendlich setzte sich 
die DFB-Auswahl dann doch 
deutlich mit 4:0 unter der Lei-
tung von Zweitliga-Referee Da-
niel Schlager aus Raststatt durch. 
Komplettiert wurde das Gespann 
von den beiden Assistenten To-
bias Fritsch (Bruchsal) und Jonas 
Weickenmeier (Frankfurt).

Doppelpack unter der Woche
Manuel Bergmann beim Länderspiel und A-Junioren-Halbfi nale

Manuel Bergmann als 4. Offi  zieller beim Länder-
spiel Deutschland gegen Italien

Dank an die Sponsoren
 

Wir bedanken uns bei folgenden Unternehmen für Ihre Unterstützung: 

Karl Karletshofer GmbH  Berg Brauerei     Rechtsanwalt Füller
Jogging Brot & Brötchen  Locher Haustechnik   Hermann Bantleon GmbH
Autohaus Filser GmbH  Gasthof Hotel Rössle   Allianz Ulm und Groninger 
Landgasthof Waldhorn  Autohaus Wuchenauer  Gugelfuß
Eberhardt Immobilien   Martina Di Biccari   TVG Tiefbau
Zum Schatten    S.COOL Sports    GeVas Josef Netzer
Eggle Elektrotechnik   Weber IndustrieService  Klima Kälte Service Hutter
Sven Kroll Heizung Sanitär Solar Sport Klamser      
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Die Saison ist seit ein paar Wochen abgeschlossen, schon beginnt fast die neue Runde  2017/2018. Wer 
wird Meister, wer steigt ab? Das sind wohl die wichtigsten Fragen für die neue Saison. Aber natürlich auch 
die weiteren Platzierungen sind interessant: Wer muss in die Relegation? Wer darf Champignons League 
spielen und wer Europa League?
Tragt jetzt Eure Tipps in die Tabelle auf der nächsten Seite ein. Die Schiedsrichter, die nächstes Jahr am 
besten die Abschlusstabelle vorausgesagt haben, gewinnen.
Es warten tolle Gewinne!
Habt Ihr die Tabelle ausgefüllt, könnt Ihr diese in der Schulung direkt bei Florian Schaible oder beim Aus-
schuss abgeben. Ebenfalls könnt ihr per E-Mail mitmachen: fl orian-schaible@t-online.de  
Einsendeschluss ist dabei die Septemberschulung. 
Damit jeder Tabellenplatz nur einmal vergeben wird, gibt es hier nochmal alle Plätze zum Abstreichen:

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 
10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18.  

Viel Spaß beim Mitmachen!

Gewinnspiel Bundesliga
Wer steht am Ende auf welchem Platz?

Florian Schaible nimmt die Tipps entgegen.
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Name:________________________________

Platzierung 
16/17 Tipp: Platzierung 17/18

Bayern München 1.

RB Leipzig 2.

Borussia Dortmund 3.

1899 Hoff enheim 4.

1. FC Köln 5.

Hertha BSC 6.

SC Freiburg 7.

Werder Bremen 8.

Bor. Mönchengladbach 9.

FC Schalke 04 10.

Eintracht Frankfurt 11.

Bayer Leverkusen 12.

FC Augsburg 13.

Hamburger SV 14.

1. FSV Mainz 05 15.

VfL Wolfsburg 16.

VfB StuƩ gart 1. (2. Liga)

Hannover 96 2. (2. Liga)
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Als wir unsere Gruppenschulun-
gen noch im Vereinsheim des 
Sportbundes Ulm angeboten ha-
ben,  waren die DFB-Stützpunkt-
trainer des Bezirk Donau/Iller öf-
ter   zu sehen, wenn sie nach dem 
Stützpunktraining ebenfalls noch 
in der Gaststätte saßen.
Fünf Trainer betreuen am 
DFB-Stützpunkt Ulm ca. 65 
Jugendspieler. Seit Juli 2014 
ist auch Michael Schwer einer 
dieser Trainer. Immer mon-
tags zwischen 17 und 20 Uhr 
fi ndet am Kuhberg das Trai-
ning für die Auswahlspieler in 
den Altersklassen für D- und 
C-Junioren statt. In diesen 
Trainingseinheiten wird ge-
zielt auf Stärken und Schwä-
chen der einzelnen Spieler 
eingegangen. Deshalb steht 
viel Techniktraining und Ko-
ordination in den Trainings-
einheiten auf dem Programm.
Als DFB-Stützpunktrainer 
muss man die DFB-Elite-Ju-
gend-Lizenz haben. Um die-
se Lizenz zu erlangen,   muss 
man unter anderem mindes-
tens ein Jahr lang die Trainer-
B-Lizenz besitzen. Desweiteren  
muss der DFB-Stützpunktko-
ordinator des jeweiligen Lan-
desverbandes (bei uns wfv) die 
Anmeldung zum Lehrgang DFB-
Elite-Jugend-Lizenz unterstüt-

zen. Der Stützpunktkoordinator 
des wfv machte sich bei Michael 
Schwer bereits ein Bild bei des-
sen Prüfung zum Trainerschein, 
da ihn der Lehrgangsleiter emp-
fohlen hatte.

Die Arbeit von Michael Schwer 
beschränkt sich aber nicht nur 
auf die wöchentlichen Trainings-
einheiten, sondern ganzjährig auf 
das Sichten von Talenten der re-
levanten Jahrgänge im Bezirk. So 

triff t man Michael Schwer auch 
mal bei Punkt- und Testspielen 
oder Turnieren. 
Auch unsere Schiedsrichter pro-
fi tieren vom DFB-Stützpunkt. Bei 
allen Vergleichsspielen mit an-

deren Stützpunkten oder 
höherklassigen Vereins-
mannschaften fordern 
die Stützpunkttrainer 
einen Schiedsrichter bei 
uns an. So kommen auch 
unsere Schiedsrichter in 
den Genuss ein Spiel mit 
den besten Nachwuchs-
spielern des Bezirks zu 
leiten.
Neben dem Stützpunkt-
trainer ist Michael Schwer 
mit seinem Bruder auch 
noch Trainer im Herren-
bereich. Hier feierte er 
in der Saison 2015/2016 
den Aufstieg in die Be-
zirksliga mit dem TSV 
Holzheim und in der 
Saison 2016/2017 wie-
derholte er dieses Kunst-

stück mit dem SV Beuren. 
Das Engagement beim SV 
Beuren endete dann mit 

dem Titelgewinn. An welcher Sei-
tenlinie Michael Schwer in dieser 
Saison steht, war bei Redaktions-
schluss noch nicht bekannt.

Der Stützpunkt-Trainer
Serie Bezirksmitarbeiter: Michael Schwer - von Markus Klatt

RECHTSANWALT

H A N S - P E T E R

FÜLLER

Immer die richtige Entscheidung!
Arbeitsrecht 

Ehe- und Familienrecht 
Miet- und Pachtrecht 

Verkehrsstraf- und OWi-Recht 
Verkehrszivilrecht

Erlenbachstr. 48/1 
89155 Erbach 
Telefon 07305 6011 
Fax       07305 6012 
E-Mail: kanzlei@ra-fueller.de

Michael Schwer seit 2014 Trainer am DFB-Stützpunkt Ulm
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Geburtstage

01.08.1949 Hasbi Dede

02.08.2002 Davud Sijaric

02.08.2002 Haris Sijaric

02.08.1996 Anes Ramic

03.08.1963 Fatih Eraslan

03.08.1996 Fabio Brumeisl

04.08.2000 Marco Brumeisl

06.08.1936 Georg Wegele

06.08.1982 Yasar Arvis

10.08.1979 Alexander Bator

12.08.1982 Andreas Miller

16.08.1973 Yildiray Altindas

17.08.1994 Maximilian Sachs

17.08.1994 Alexander Mack

18.08.1994 Florian Schaible

20.08.1982 Andreas Wolfmiller

20.08.1997 Ali Oktay

22.08.1962 Tayyip Tuna

23.08.2001 Oskar Romahn

24.08.1968 Armin Wäckerle

25.08.1962 Theodoros Michailidis

25.08.1981 Emin Kahraman

25.08.2001 Nino Capocasale

26.08.1978 Pietro Di Spirito

27.08.1967 Peter Ruf

27.08.1964 Ünal Yalcin

27.08.1968 Martin Behrend

28.08.2002 Benedikt Capanni

02.09.1980 Dennis Taubert

02.09.1996 Fabio Grillo

04.09.1946 Hans Werner

07.09.2002 Linus Scheu

08.09.2001 Niklas Kroll

09.09.1965 Kurt Klose

12.09.1991 Nihat Varligolu

13.09.1993 Ismail Halici

17.09.1948 Walter Keppler

24.09.1993 Dennis Weizinger

24.09.2002 Jannik Schlumpberger

26.09.1985 Hidir-Eren Oktay

27.09.2001 Keven Muharemovic

28.09.1985 Zsolt Kurtuly

29.09.1998 Yasin Celik

30.09.1953 Siegfried Mokosch

30.09.1957 Georg Stern

01.10.1955 Maurizio Torcasio

08.10.1947 Maximilian Pfi sterer

10.10.1989 Sascha Dorn

11.10.1987 Murat Kahraman

14.10.1990 Michael Miller

16.10.1981 Kenan Cakir

16.10.2001 Benedikt Fiedler

16.10.2000 Thomas Jung

19.10.1955 Siegfried Bauer

19.10.1969 Bernd Hassar

19.10.1952 Rüdiger Bergmann

23.10.1993 Matthias Wituschek

24.10.2000 Nenad Ilic

29.10.1987 Özgür Tan

30.10.1989 Johannes Deiß



Ausgabe 3/2017          Förderverein SRG Ulm/Neu-Ulm e.V.         Schiedsrichterzeitung          43

Autorisierter Mercedes-Benz Service und Vermittlung

Ulmer Straße 95, 88471 Laupheim | Fon 07 392 9712 - 0

www.autohaus-filser.de  |  www.facebook.com/MercedesBenz Filser

Ihr Wagen in sicherer Hand.



Renault ZOE

Bis zu 400 km
Reichweite*

Der 100 % elektrische Renault ZOE.

Renault ZOE Life
ab

17.890,– €**
zzgl. Batteriemiete ab

79,– €***
mtl.

• Neue Batterie Z.E. 40 mit bis zu 400 km Reichweite nach NEFZ • Nach
bereits 40 Minuten Ladezeit 120 km Fahrspaß****• Jetzt auch mit BOSE
Edition-Paket erhältlich • Entweder mit Batteriemiete oder Batteriekauf
erhältlich • Batteriemietvertrag ohne Kilometerbegrenzung

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.

WUCHENAUER AUTO-CENTER GMBH
Otto-Renner-Str. 3
89231 Neu-Ulm
Telefon 0731-970150
www.auto-wuchenauer.de


